
1sSt Dann wiırd auch der ınn der Handauflegung un die deutliche Abgrenzung 157
ZUT!T Weıihehandauflegung durch den Bischof besprochen. Die Gebetsgebärden
(Heben der Hände bzw die Hände schalenförmig formen) werden 4Uus der Bıbel
un 1ın ıhrer Funktion dargestellt.
Insgesamt 1st diese Schrift als eın wertvoller Beıtrag ZU Verständnis der Erneue-
rungsbewegung W1€E 7A00 Verhalten iıhrer Mitglieder anzusehen.

Univ.-Proft. Dr Fr Reıiterer

eyer Schermann: DER GOTTIESDIENST DEUISCHEN
SPRACHGEBIET Liturgische Dokumente, Bücher un Behelfe, Studien Zur Pa-
storallıturgie (Sonderband), yap e 647 Seıten, art 32,—, Friedrich Pustet,
Regensburg 9082 (4442)
Der einleitende Abschnuitt begründet, da{fß ıne einschlägige Sammlung Jjetzt dring-
ıch 1Sst, da die lıturgische Erneuerung aufgrund der Anregungen selıt dem I8 Vatı-
kanum 1im teilkirchlichen Bereich ıne CHNOTINC Entwicklung 3A  mMm hat In-
struktiv 1St die Vorstellung der Autorıitäten un die Darstellung der Verbindlich-
eıt der verschiedenartigen Veröftentlichungen, angefangen beim Konzıil;, dem
Heılıgen Stuhl über den Ortsbischof,; die Bıschofskonterenzen, die lıturgischen
Kommıissıonen, WI1e€e die Interpretationen durch die Römische Kongregatıon
oder wıssenschaftliche Auslegungen.
Der Dokumentationsteil 1st untergliedert in römische un! deutschsprachige Veröt-
tentlichungen. Besonders wertvoll macht die umfangreiche Sammlung tolgender
systematısch beachteter Autfbau Dıie 1im Tıtel (Überschrift) aterıe wırd
chronologisch eingeordnet (Z die Lıturgiekonstitution 55 oder Diakonsvoll-
machten hinsıchtlich verschiedener degnungen 194) Dann wırd angefügt,
bzw WwWI1e€e das Orıiginal (hın un: wıeder auch wertvolle Interpretationen) erschienen
1sSt (sınd) Kurz un pragnant tolgt der Inhalt un: wichtige Implikationen. iıne Art
Wırkgeschichte schließt bedeutendere Abschnitte ab
Es 1Sst schwer, ine dermafßen umfangreiche un umftassende Sammlung VO  3 oku-
menten, die ab 1964 erschienen sınd, auf kleinem Raum würdigen. Sıcher ISt;,

jeder 1im Rahmen der Liturgıie Tätıge un Interessierte eın sehr brauchbares In-
bekommen hat, dem Inan ogröfßtmöglıche Verbreitung wünschen würde.

Univ.-Prot. Dr Fr Reıterer

arl Martın Leicht, WORT INS BRINGEN Gottesdienste
VO  — Jugendlichen für Jugendliche, 103 Seıten, art ZZ250. Religiöse Bıldungs-
arbeıt, Stuttgart 1983 (4457)
Dafß die kiriıchliche Jugendarbeit im gCh liegt, pfeiten schon die Sperlinge VO
ach Dıie Krıse hat ohl auch darın ıhre urzeln, da{fß keine die innere personale
Gemeinschaft prägende Grunderfahrung 1im relıg1ösen Bereich möglıch scheint.
Dıie Resignatıon hat Seelsorger ergriffen un die kleine Zahl VO  5 jugendlichen (50t=-
tesdienstbesuchern bezeugt, dafß mıiıt herkömmlichen Miıtteln eben 1Ur wenıge —

zusprechen SIN
In dieser Sıtuation 1st erfreulich, da{ß der Versuch ntie  men wiırd, ohne hals-
brecherische Experimente 1NCUC Wege gehen, dıe Eıgeninitiative un
och vorhanden die schöpferische Gestaltungsfähigkeit gefördert wiırd. Sıeben
Themen (Friede un: dessen Verletzlichkeıit; In Takt kommen gemeınt 1st ıne 1N-
nere Spannungseinheıt der Fejernden vergleichbar dem Rhythmus, der Melodie
un! dem ext eınes Liedes; ıne Marıonette als Besinnungszeichen; „Wer ZUr


